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1. Allgemeines 

1.1 Vorgang und Auftrag 

Die Heidelberger Sand und Kies GmbH plant auf dem Grundstück mit der 

Flurnummer 149/2 der Gemarkung Oberempfenbach die Errichtung eines 

Kies- und Sandabbaus mit anschließender Wiederverfüllung und die Aufwer-

tung des Verfüllstandorts. 

 

Das Grundbaulabor München wurde am 20.04.2020 von der Heidelberger 

Sand und Kies GmbH beauftragt, ein hydrogeologisches Standortgutachten 

mit Bewertung des Standortes gemäß dem „Leitfaden zur Verfüllung von Gru-

ben und Brüchen sowie Tagebauen“ (Stand: 23.12.2019) anzufertigen. 

 

 

1.2 Verwendete Unterlagen 

 Anforderungen an die Verfüllung von Gruben und Brüchen sowie Tage-

bauen - Leitfaden zu den Eckpunkten in der Fassung vom 23.12.2019 

 Hydrogeologische Karte von Bayern, M 1 : 50.000, Blatt L 7336  

Mainburg, Bayerisches Geologisches Landesamt, München, 2009 

 Bericht „Geologische Ersteinschätzung OBEREMFENBACH“,  

CCM Report vom 25.01.2016.  

 Bericht „Geologischer Lagerstättenbericht, Erkundungsbohrungen 2018, 

Kiessandlagerstätte Oberempfenbach“, CCM Report vom 22.10.2018. 
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1.3 Örtliche Situation 

Das geplante Abbaugebiet befindet sich in Oberempfenbach im Landkreis 

Kelheim und umfasst das Flurstück 149/2 der Gemarkung  

Oberempfenbach. Auf den angrenzenden Grundstücken wird bereits Kies 

abgebaut bzw. werden diese landwirtschaftlich genutzt.  

 

Ein Übersichtslageplan im Maßstab M 1 : 25.000 ist als Anlage 1 beigefügt. 

Ein Lageplan mit dem geplanten Abbaugebiet im Maßstab M 1 : 2.500 ist als 

Anlage 2 enthalten. 

 

 

 

2. Allgemeine geologische und hydrogeologische Situation 

2.1 Überblick 

Nach der geologischen Karte von Bayern wird der Untergrund im Abbauge-

biet von den tertiären Ablagerungen der Oberen Süßwassermolasse gebildet. 

Es handelt sich hierbei zumeist um relativ feinkörnige Bodenarten, d. h. um 

Feinkiese, Sande sowie um teilweise vermergelte Schluffe und Tone. Die ter-

tiären Sedimente wurden in unregelmäßigem Wechsel über- und nebenei-

nander abgelagert. Auf den nach Norden und Osten exponierten Hängen ist 

das Tertiär meist mit quartärem Lößlehm abgedeckt. Die Mächtigkeit dieser 

Deckschicht kann lokal mehrere Meter betragen. An den Hangflanken wur-

den die Abbrüche und Abspülungen örtlich umgelagert. In den Tallagen der 

dicht verzweigten Fluss- und Bachsysteme überlagern Alluvialsedimente die 

erdgeschichtlich jüngsten Bildungen. Ihre Bodenzusammensetzung und Korn-

verteilung ist entsprechend den wechselnden Ablagerungsbedingungen sehr 

unterschiedlich. Die Talsedimente bestehen aus Kiesen, Sanden, Schluffen, 

Tonen und lokal auch aus Torf- und Schlickböden. 
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2.2 Morphologie 

Das Gelände des geplanten Abbaugebiets hat seinen höchsten Punkt im  

Süden auf ca. 480 m ü. NN und fällt nach Westen und Osten hin bis auf ca. 

450 m ü. NN ab. 

 

 

2.3 Bodenaufbau 

2.3.1 Voruntersuchung von 1997 und 2018 

Die Heidelberger Sand und Kies GmbH auf dem  Grundstück mit der Flur-

nummer 149/2 der Gemarkung Oberempfenbach wurde von Herrn Felix 

Graf von La Rosee erworben. Um die Bodenbeschaffenheiten zu erkunden, 

hat die Firma Braas (jetzt Rohdorfer Sand und Kies GmbH) im  

Jahr 1997 insgesamt 6 Erkundungsbohrungen (B1 - 6/1997) abgeteuft. Die 

Auswertung der Bohrungen ist dem CCM Report „Geologische Ersteinschät-

zung OBEREMFENBACH“ vom 25.01.2016 zu entnehmen. 

 

In Zuge der weiteren Planung wurden im August und September 2018 insge-

samt 4 weitere Bohrungen (B1 - 4/2018) von der Fa. Eder Brunnenbau GmbH 

abgeteuft. Die Auswertung der Untersuchungen ist dem Bericht „Geologi-

scher Lagerstättenbericht, Erkundungsbohrungen 2018, Kiessandlagerstätte 

Oberempfenbach“ vom 22.10.2018 zu entnehmen. 

 

In Anlage 3 befindet sich der Lageplan mit Lage aller Bohrungen. Die  

Bohrprofile sind als Anlage 4 beigefügt.  
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2.3.2 Untersuchungen vom 2020 

Zur Beurteilung der geologischen und hydrogeologischen Situation wurden 

im Bereich des geplanten Abbaus drei Grundwassermessstellen (GWM 1, 

GWM 2 und GWM 3) errichtet. Die Lage der Messstellen ist Anlage 3 zu 

entnehmen. 

 

Die Bohrarbeiten wurden von der Fa. Eder Brunnenbau GmbH, Kreuzweg 3, 

84332 Hebertsfelden vom 29.09.2020 bis 27.10.2020 durchgeführt. Es han-

delt sich um drei Bohrungen mit einem Bohrdurchmesser von 368 mm bzw. 

324 mm. Die Bohrungen wurden anschließend zu Grundwassermessstellen 

mit Rohrtour DN 125 ausgebaut.  

 

Tabelle 1: Grunddaten der Messstellen 

 

Messstelle 

 

UTM-Koordinaten  

(WGS84) 

Pegel- 

Oberkante 

[m ü. NHN] 

 

Tiefe  

[m] 

Bohrend-

teufe 

[m ü. NHN] 

GWM1 700670.62 

5388902.57 

457,12 31,5 424,6 

GWM2 700751.17 

5389195.69 

475,09 53,0  421,1 

GWM3 701143.61 

5389237.17 

450,67 30,0 419,7 

 

Der Aufbau des anstehenden Bodens wurde über die erhaltenen Bohrgut-

proben nach DIN 4022 beschrieben und die Schichtenfolge ist als Bohrprofil 

gemäß DIN 4023 dargestellt. 

 

Die Bohr- und Ausbaudokumentation der Bohrungen ist als Anlage 6 beige-

fügt. 
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2.4 Bodenmechanische Laborversuche 

Zur Ermittlung der Bodenzusammensetzung wurden dem Bohrgut der  

Messstellen Bodenproben entnommen und unserem bodenmechanischen 

Labor überbracht. An ausgewählten Bodenproben erfolgte eine Bestimmung 

der Kornverteilung gemäß DIN 18123 mit Nasssiebung.  

 

Die Ergebnisse der bodenmechanischen Laboruntersuchungen sind in  

Anlage 7 (Kornverteilungskurven) dokumentiert und in Tabelle 2 zusammen-

gefasst. 

 

Tabelle 2: Ergebnisse Bodenmechanik 

Kleinbohrung  

Entnahmetiefe [m] 
Bodenart 

DIN 4022 

Bodengruppe 

DIN 18196 

Wasserdurchlässigkeit kf 

[m/s] 

GWM1 

4 m – 4,5 m 
U, s U ca. 3,6 * 10-7  

(Verfahren nach BEYER) 

GWM2 

3,5 m – 5,6 m 
U, s* U ca. 1,4 * 10-7  

(Verfahren nach BEYER) 

ca. 4,2 * 10-9  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

GWM2 

15,0 – 15,2 m 
U, s, g´ U (0,063 >= 60%) 

GWM2 

17,0 – 17,5 m 
U, s* U ca. 3,6 * 10-9  

(Verfahren nach KAUBISCH) 

GWM2 

17,5 – 18,0m 
S, u*,g SŪ ca. 1,9 * 10-7  

(Verfahren nach KAUBISCH) 

ca. 1,6 * 10-6  
(Verfahren nach SEILER) 

GWM2 

18,0 – 18,5 m 
U, s*, g´ U ca. 2,3 * 10-9  

(Verfahren nach KAUBISCH) 

GWM2 

29,5 – 30,0 m  
U, s, g´ U (0,063 >= 60%) 

GWM2 

33,0 m – 33,5 m 
U, s* U ca. 3,0 * 10-7  

(Verfahren nach BEYER) 

ca. 2,2 * 10-9  
(Verfahren nach KAUBISCH) 
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GWM3 

2,5 m – 3,0 m 
U, s* U ca. 6,7 * 10-8  

(Verfahren nach BEYER) 

ca. 1,9 * 10-9  
(Verfahren nach KAUBISCH) 

 

 

2.5 Kationenaustauschkapazität 

Die Bestimmung der Kationenaustauschkapazität (KAKeff) des Bodens nach 

DIN ISO 11260 erfolgte in dem nach DIN 17025 akkreditierten Prüflabor  

Agrolab Labor GmbH, Bruckberg (siehe Anlage 8).  

 
 
Tabelle 2: Ergebnisse Bodenmechanik 

Kleinbohrung  
Entnahmetiefe [m] 

Probe KAKeff 

[cmol+/kg] 

GWM1 
4 m – 4,5 m 

P1 12,96 

GWM2 
3,5 - 5,6 m 

P1 27,32 

GWM2 
15,0 – 15,2 m 

P2 12,61 

GWM2 
17,0 – 17,5 m 

P3 22,12 

GWM2 
17,5 – 18,0m 

P4 17,59 

GWM2 
18,0 – 19 m 

P6 29,27 

GWM2 
29,5 – 33,5 m  

P5 23,39 

GWM3 
2,5 m – 3,0 m 

P1 16,33 

 

Alle untersuchten Bodenproben weisen eine Kationenaustauschkapazität 

größer als 5 cmol+/kg und sind damit prinzipiell als Baumaterial für eine  

Sorptionsschicht geeignet. 
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2.6 Grundwassersituation 

Nach den Angaben der Hydrologischen Karte von Bayern ist der langjährige 

mittlere Grundwasserstand (MW-Kote) etwa auf Kote 432,5 m ü. NN zu  

erwarten. 

 

Am 25.11.2020 wurde der ruhende Grundwasserstand in den Messstellen mit 

Lichtlot eingemessen. Die folgenden Grundwassertiefen (Abstich) beziehen 

sich auf Pegeloberkante (POK). 

 

Tabelle 2: Grundwasserstandsmessungen vom 25.11.2020 

Messstelle Abstich [m u. POK] GW-Kote [m ü. NHN] 

GWM1 25,86 431,26 

GWM2 44,36 430,73 

GWM3 20,16 430,51 

 

Der Grundwassergleichenplan mit Stichtagmessung vom 25.11.2020 ist dem 

Gutachten in Anlage 9 beigelegt. Das Grundwasser fließt demnach nach 

Nordosten.  

 

Am 25.11.2020 herrschten Niedriggrundwasserstände. An diesem Standort 

beträgt der Schwankungsbereich zwischen Niedrig- und Hochwasserstand in 

etwa 4 m. Der höchste zu erwartende Grundwasserstand (HHW) ist somit 

auf Kote 436 m ü NHN zu erwarten.  

 

2.7 Kiesabbau 

Die Oberkante des Geländes soll nach Wiederverfüllung und Rekultivierung 

der Höhe des Urgeländes entsprechen.  
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Ein geologischer Schnitt ist Anlage 10 zu entnehmen. Die derzeit geplante 

Abbausohle der Grube soll etwa auf Kote 438 m ü. NHN liegen (2m über 

HHW). 

 

 

2.8 Grundwasserüberwachung 

Für die Grundwasserüberwachung des Kiesabbaus bzw. der Wiederverfüllung 

können die neu errichteten Messstellen genutzt werden.  

 

 

 

3. Standortbewertung 

3.1 Schutzgebiete 

Der geplante Abbau liegt nach unseren Informationen nicht in bestehenden 

oder geplanten Wasserschutzgebieten, wasserwirtschaftlichen Vorranggebie-

ten oder im Überschwemmungsgebiet. 

 

 

3.2 Bewertung der Deckschicht 

Den Aufschlussbohrungen zufolge ist die Deckschicht, die das Grundwasser 

über der geplanten Abbausohle von 438 m ü. NN überdeckt, ausgehend von 

einem Höchstgrundwasserstand auf Kote 436 m ü. NN etwa 2 m mächtig 

und besteht vermutlich aus sandigen Kiesen und kiesig, schluffigen Sanden 

mit variierender Zusammensetzung. 

 

In Anlehnung an Tabelle 1, Anlage 7 des Leitfadens werden die sandigen Kie-

se mit eine Punktzahl von 10 bewertet. Die kiesigen, schluffigen Sande errei-

chen eine Punktzahl von 25.  
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Die Deckschichten erreichen nach Anlage 7 des Leitfadens zur Verfüllung 

von Gruben, Brüchen und Tagebauen eine Gesamtpunktzahl von kleiner 500-

1000. Die Gesamtschutzfunktion der Deckschicht ist damit als „sehr gering“ 

einzustufen. Die Ermittlung der Gesamtpunktzahl ist der Anlage 5 zu ent-

nehmen. 

 

 

3.3 Einstufung des Standortes 

Der Standort ist nach Leitfaden zur Verfüllung von Gruben und Brüchen und 

Tagebauen in die Kategorie A (T-A) einzustufen.  

 

Durch Aufbringen einer Sorptionsschicht kann der Standort in die Kategorie 

B (T-B) aufgewertet werden. 

 

Eine Verfüllung ist dann bis zu den Zuordnungswerten Z-1.1 mit folgendem 

Material zugelassen: 

 

 örtlich anfallender Abraum und unverwertbare Lagerstättenanteile 

 Bodenaushub mit mineralischen Fremdanteilen bis zu 10 Vol.-% 

 rein mineralischer, vorsortierter Bauschutt 

 vorsortierter, gereinigter Gleisschotter 

 

Der Bauschutt- und Gleisschotteranteil der jährlichen Verfüllmenge darf zu-

sammen maximal ein Drittel betragen. 

 

 

3.4 Anforderungen an die Sorptionsschicht 

Da die Verfüllhöhe über 15 m betragen soll, muss die Sorptionsschicht min-

destens 1,25 m mächtig sein. Die Sorptionsschicht muss wannenartig ausge-










































































































































